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Zelegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 13. Novbr. (Privattelegramm.) 
Der „Weſtnik Finanzow“ giebt als bisheriges 
Ergebniß des Ausfuhrverbots das Fallen der 
Gerfien- und Haferpreiſe an, während in den 
gutſituirten Reichstheilen die Zahl der Noth- 
leidenden im Steigen begriffen iſt. 

— Die Beſtätigung des Bauplanes der fibiri- 
ſchen Bahn wird nach der „Börſenzeitung“ aus 
Erſparnißrückſichten auf günſtigere Zeit vertagt 
werden. Ueberhaupt follen 1892 keine Eifenbahn- 
und Hafenbauten für Rechnung der Krone aus- 
geführt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. November. 


Die Kirche bei der Beſetzung theologiſcher 
Profeſſuren. 


Unter den Vorlagen für die Generalſynode 
findet ſich auch eine in mancher Hinſicht intereſſante 
Mittheilung des evangeliſchen Oberkirchenraths 
betreffend den Beſchluß der zweiten Generalſynode 
über die Zuziehung des Generalſynodalvorſtandes 
zur Mitwirkung bei der Beſetzung der theologiſchen 
Profeſſuren. Zu den Gutachten, welche der Ober- 
kirchenrath in folchen Zällen zu erſtatten hat, wo 
in Beziehung auf Bekenntniß und Lehre gegen 
die in Ausſicht genommene Perſönlichkeit Be- 
denken obwalten, wollte die Generalſynode dazu 
mindeſtens den Vorſtand zugezogen wiſſen. Der 
Vorſitzende des Oberkirchenraths bringt nun zur 
Kenntniß der Synode, daß dem in Rede ſtehenden 
Beſchluſſe keine Folge gegeben werden könne. 
Zunächſt wird dieſe Ablehnung damit begründet, 
daß die Zuziehung des Borjtandes das Gewicht 
des Gutachtens des Oberkirchenraths bei der 
Anſtellung der Theologen-Profeſſoren nicht ver- 
ſtärken, wohl aber die Derftándigung mit dem 
Cultusminiſter erſchweren würde, Erfolg könnten 
die Einwendungen des Oberkirchenraths im 
einzelnen Falle nur im vertraulichen Ver- 
kehr der Centralbehörde mit dem Miniſter 
haben. Diejer Erfolg aber — das iſt zwar 
nicht der Wortlaut, wohl aber der Inhalt 
der Ausführungen werde in Frage geſtellt, 
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dem Synodalvorſtand ins Einvernehmen zu ſetzen 
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Man fieht, der Oberkirchenrath giebt ſich 
die größte Mühe, die Zurüchweiſung des Be- 
ſchluſſes der Synode in möglichſt entgegen- 
kommender Weiſe zu motiviren; aber die Zurck ⸗ 
weiſung läßt an Heutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig. die Generalfynode oder ihr Dorftand 
at in die Erörterungen über die Anſtellung der 
heologie-Profeſſoren nicht hineinzureden. Die 
Mehrheit der Synode wird fic) durch die ver- 
bindlihe Form der ablehnenden Erklärung über 
die wirkliche Sachlage nicht täuſchen laſſen. der 
andere hört von Allem nur das Nein. Die 
kirchliche Vertretung hat in dieſe Dinge nicht 
hineinzureden. Im übrigen kann die Synode 
ſich beruhigen. Eine Gefahr, 
kirchenrath verſäumen ſollte, 
nennung nicht bekenntnißtreuer Profeſſoren 

Proteſt einzulegen, iſt in der That nicht vor- 

handen. Es war bekanntlich auch nicht die 

Schuld des Oberkirchenraths, daß Miniſter 

v. Goßler ſ. 3. die Berufung des Pro- 

feffors Harnack an die Berliner Univerſität 

durchgeſetzt hat. In dieſem Zalle würde 
auch die Mitwirkung des Synodalvorſtandes bei 
der Erſtattung des Gutachtens, die bekanntlich 
von dem Miniſter für nicht ausreichend erachteten 

Bedenken gegen die Berufung nicht weſentlich 

verſtärkt haben, und Prof. Harnack iſt doch auch 
wirklich kein kirchlich Liberaler, wenn er auch 

nicht auf dem Standpunkt der Mehrheit der 

Synode ſteht. Seit dem Rücktritt des Herrn 

v. Goßler ift überdies die Gefahr, daß fo unbe- 

queme Proſeſſoren in der theologiſchen Facultat 

überhand nehmen könnten, eher geringer als 
größer geworden. Und deshalb wird die Mehr- 
heit der Generalſynode zwar nicht verfehlen, eine 

Sauft in der Taſche zu machen; im übrigen aber 

dem Grafen Zedlitz das Vertrauen nicht entziehen, 

auf welches er nach ſeinem bisherigen Verhalten 
vollen Anſpruch hat. 


Die Wider Berathungsgegenſtände 
es Reichstags. 

Auf der — welche der Präſident 
des Reichstags für die nächſte Sitzung hat aus- 
geben laſſen, ſind am Schluſſe als Gegenſtände, 
welche demnächſt zur Berathung kommen hönnten, 
die Rrankenkajjennovelle und das Telegraphen- 
geſetz aufgezählt. Daraus folgt aber nicht, daß 
der Reichstag noch im Laufe der nächſten Woche 
zur Berathung zunächſt der Krantzenkaſſennovelle 
übergehen wird. der Bericht der Commiſſion 


gegen die Er- 


über dieſe weitſchichtige Vorlage wird erſt nach 


der erſten Berathung des Etats auf die Tages- 
ordnung geſetzt werden. Dagegen ſteht der fo- 
fortigen Erledigung des Geſetzentwurfs über die 
öſterreichiſchen Bereinsthaler nichts entgegen. 


Ausübung der Militärgerichtsbarkeit. 

Wie geſtern erwähnt, bleibt die „Köln. Fig.” 
dabei, daß die Nachricht von der ſtandrechtlichen 
Erſchießung eines Matroſen der Kriegsmarine 
auf dem Gefängnißhofe zu Müngersdorf falſch fet 
und das wird ja heute endlich durch eine Mit- 
thellung des Gouvernements der Feftung Köln 
beftätigt. Die „Köln. Zig.“ fügt aber noch hinzu, 
aß jene Nachricht ſich nicht nur als ein grund- 
loſes Gerücht, ſondern als eine frevelhafte Er- 


„ Nordd. Allg. 31g. 


daß der Ober- j 


findung herausgeſtellt hat, für die ſie ſich um ſo 
weniger eine Verantwortlichkeit aufbürden laſſen 
möchte, als ſüddeutſche und in deren Gefolge 
auch norddeuiſche Blätter fie zu ſehr voreiligen 
Schlüſſen auf die Ausübung der Militärgerichts⸗ 
barkeit benutzt haben. Wozu das Gerede? Der 
Umſtand allein, daß acht Tage lang in den 3el- 
tungen darüber geſtritten werden konnte, ob eine 
ſtandrechtliche Erſchießung ftattgefunden habe oder 
nicht, iſt ſchon an und für ſich die denkbar 


ſchwerſte Derurtheilung des geheimen Verfahrens 


in Militärſtrafſachen. Darüber iſt die norddeutſche 
und die ſüddeutſche Preſſe ganz einig. Die Hin- 
richtung eines Civiliſten wird trotz vorhergehen⸗ 


der öffentlicher Gerichtsverhandlung durch öffent. 


lichen Anſchlag mitgetheilt. die Milltärbehörden 
aber ſind eine ganze Woche lang nicht einmal 
in der Lage, feſtzuſtellen, ob an dem und dem 
Tag, an dem und dem Orte eine ſtandrechtliche 
Erſchießung ſtattgefunden hat oder nicht. und 
da wundert man ſich, 


Hochwaſſerfragen, 


daß wir die Balern um 
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Bir ergriffen werden könnten. Jm Derfolg 
eſer Anordnung des Kaiſers hat das königliche 
preußiſche Staatsminiſterium eingehende Vor- 
ſchläge vorbereitet, die ſich im weſentlichen auf die 
Bildung eines Unterſuchungs-Ausſchuſſes für 
( deffen Geſchäftsplan, ſowie 
Geſchäftsführung beziehen. Dieſe Vorbereitungen 
find gegenwärtig fo weit gediehen, daß in naher 
Beit die allerhöchſie Entſchließung über die Dor- 
ſchläge des Staatsminiſteriums wird eingeholt 
werden können. 


zn der franzöſiſchen Deputirtenkommer 


interpellirte geſtern der Deputirte Laur über die 
finanzielle Arifis und klagte den Zinanzminiſter 
louvier an, er liefere die Finanzen Frankreichs 
Juden und den fremden Anleihen aus. Laur 
langt die Ausweiſung der jüdiſchen Bankiers. 
louvier erwiderte, er werde auf einen derartigen 
Jorſchlag nicht antworten. Eine Goldentziehung 
in Frankreich nicht vorhanden, der Goldbeſtand 


die Stafprozeßordnung, deren fie fic) ſchon ſeit 


1869 erfreuen, aufrichtig beneiden! 


Schweineeinfuhrverbot und Völkerrecht 
Des Fürften Bismarck früheres und fein jetziges 
offiöſes Organ gerathen auch an einander wegen des 
Schweineeinfuhrverbots. 
welcher es gelungen iſt, auch zur Vertretung des 
neuen Courſes zugelaſſen zu werden, muß nun 
natürlich auch die Zulaſſung des amerikaniſchen 


Schweinefleiſches empfehlen, welche ſie unter dem 


alten Cours auf das heftigſte bekämpft hat. Sie 
machte das jetzige Organ des Zürften Bismarck 
darauf aufmerkſam, daß das Einfuhrverbot als 
ſanitäre Maßregel erlaſſen fet und daß es ſich 
daher nicht zu einem Conceffionsobject eigne. 


Da ham die „Norddeutsche“ aber ſchlecht an! Die | 


„Hamb. Nachr.“ führen aus, daß die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zu der Zeit, als fie ihre Artikel noch 
von den „Leuten“ des Zürjten Bismarck bezog. 
über genauer geſchulte Kräfte in völkerrecht 
licher, juriſtiſcher und logiſcher Beziehung verfügt 
habe als jetzt, wo ſie ihre Artinel vom „neuen 
Cours“ bezieht. Einem ausländiſchen Atteſt dürfe 


man nicht dieſelbe Glaubwürdigkeit beilegen, wie! 


einem inländiſchen; wenn die „N. A. 3.“ die 
doch thue, fo verſtehe fie nichts von Völkerre 
u. ſ. w. Die Verfaſſer der jetzigen Artikel d 
der von ihnen früher vertretenen Anna ; 
halten, das Derbot der ya A von pte: 
eine Schweinefleiſch fei aus janitären Gründ 
erfolgt. 
‘ Das war nur der Vorwand. 
Grund iſt das Beſtreben, die unangenehme 
amerikaniſche Concurrenz auch auf dem Gebiete 
der Viehzucht unter irgend einem beliebigen Grunde 
zu beſeitigen. Es iſt wiſſenſchaftlich nachgewieſen, 
daß Hunderte von Deutſchen durch die „nationale“ 
deutſche Trichine ums Leben gekommen ſind. 
Dafür zeugen die Berichte von der Epidemie von 
Hettſtädt in den ſechsziger Jahren bis zu den 
neueſten Epidemien in Cunewalde, Mühlrädlitz 
und augenblicklich in Altena, Weſtfalen, und 
Umgegend. Es iſt bis jetzt aber noch nicht ein 
Fall wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt, dah im Reich ein 
Deutſcher an amerikaniſchen Trichinen geſtorben 
ijt. Zreilich find die Schweine in Amerika ebenfo 
mit Trichinen behaftet, wie in Deutſchland, und 
die amerikaniſche Trichine iſt gewiß in lebendem 
Zuſtande ebenſo gefährlich wie die deutſche. Der 
Unterſchied ſcheint darin zu liegen: die Amerikaner 
müſſen ihr Schweinefleiſch, ihren Speck und 
ihren Schinken, um ſie überhaupt zum Export 
nach Europa und anderen Erdtheilen fähig zu 
machen, einer fo gründlichen Pökelung reſp. 
Räucherung unterwerſen, daß die Trichinen oder 
vielmehr ihre Lebenskraft dabei zerſtört wird, 
daß dies wenigſtens nach und nach in der mehr- 
wöchigen Zwiſchenzeit, die von dem Verſandt 
3. B. in Chicago bis zum Conſum in deutſchland 
verſtreicht, geſchieht. In Holland, England u. ſ. w., 
war {eit langer Zeit ſtets auch viel amerikaniſches 
zleiſch conſumirt worden; unſere deutſchen Schiffe 
haben, wenn fie in deutſchen Häfen daran ver- 
hindert wurden, fic) erſt in dem nächſten aus- 
ländiſchen Hafen mit amerikaniſchem Fleiſch und 
Speck verproviantirt und es iſt bis jetzt kein 
Fall bekannt geworden, daß ein deutſcher Gee- 
mann an amerikaniſchem Zleiſch oder Speck ge⸗ 
ſtorben oder auch nur krank geworden iſt. Wenn 
ein ſolcher Fall vorgekommen wäre, fo hätte die 
jeweilig officiöfe Preſſe ihn längſt ausgenutzt. 

Natürlich bleibt es Deutichland vorbehalten, 
das vom Ausland eingehende Fleiſch denſelben 
ſanitären Maßregeln zu unterwerfen, wie das 
deutſche Schweinefleiſch. Darauf hinaus find aber 
die „nationalen“ Trichinenſchützer nie gekommen, 
fie erſtrebten immer nur einen „nationalen“ Ab- 
weiſungsgrund aus irgend welchen plauſibel zu 
machenden Geſchäftspunkten. Wenn die „N. A. 3.“ 
ſich auf den Boden der Thatſachen ſtellt, ſo kann 
fie leicht die Angriſſe des Hamburger Blattes ab- 
wehren. Stellt ſie ſich aber auf die alten „ſani⸗ 
tären“ Vorwände, jo muß fie auch den hinter- 
haltigen Vorwänden der „Famb. Nachr.“ zu- 
ſtimmen. a 


Unterſuchungs-Kusſchuß für Hochwaſſerfragen. 

Wie die „Pol. Nachr.“ hören, hat der Kaiſer 
vor einiger Zeit aus eigener Initiative mit Bezug 
auf die vorjährigen Kochwaſſerverwüſtungen in 
denjenigen Gegenden, in weichen bisher ſelten 
oder gar nicht ſolche Gefahren ſich gezeigt hatten, 
Unterſuchungen darüber angeordnet, ob und 
inwieweit die Pe Methode der Flupbehand- 
lung die Hodmafjergefahren zu erhöhen geeignet 
fei und welche Hilfsmittel zur n ähnlicher 
Kataſtrophen, wie ſie inzwiſchen zu beklagen ge- 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“, 


Anarchiſten im Jahre \ 
Chicago eine anarchiſtiſche Berfammiung ftatt, in 
welcher die Erregung in Folge einer aufreizenden 
Anſprache eines Redners einen fo hohen Grad 


Der eigenttiche y ift 


ler Bank von Frankreich fei vollftändig normal, 
lle Finanzen Frankreichs würden mit Klugheit 

d Anſtand geleitet. Er werde ſich nicht ſo weit 
iedrigen, mit Laur darüber zu discutiren. 
uvier führte ferner aus, was das Haus Roth- 
ld angehe, welches Laur beſchuldige, auf eine 
jünftige Gelegenheit zu warten, um feinen Sitz 


außerhalb Frankreichs zu verlegen, ſo dürfte es 
doch nicht im Intereſſe Frankreichs liegen, den 
Pariſer Markt eines jo mächtigen Factors zu be- 
pe 8 


Die Kammer nahm hierauf mit 431 gegen 32 
timmen die einfache Tagesordnung an. Sodann 


wurde die Beratbung des Budgets wieder auf- 
genommen. 


Anarchiſtiſche Kundgebung in Chicago. 
Anläßlich des Jahrestages der Hinrichtung der 
1887 fand geſtern in 


rreichte, daß der anweſende Polizei-Infpecior 
ch zum Einſchreiten veranlaßt ſah. Als derſelbe 
ch der Rednerbühne näherte und forderte, daß 

amerikaniſche Banner neben der rothen 
bne gehißt werde, entſtand ein lebhafter 
mult und mehrere hundert Perſonen ſchickten 
an, gegen die Polizei thä 


Nipector di 
gehoben; die Menge zerſtreute 
ordnung wurde wieder hergeſtellt. 


Die Revolution in Brafilien 
in vollem Gange und was wir als leider 


ſich und die 


unausbleiblich bezeichneten, ſteht vor der Thür: 


Bürgerkrieg und Blutvergießen. 

Nach einer Depeſche aus Buenos Anres nahm 
der Aufſtand in Brafilien feinen Anfang in der 
Nacht des 9. November in der Provinz Rio 
Grande do Sul. Der Auffiand griff fo raſch um 
ſich, daß zur Zeit der größte Theil der Provinz 
von den Aufſtändiſchen beſetzt iſt. Jonſeca hat 
auf Erſuchen des Gouverneurs von Rio Grande 
um Verſtärkung, Kanonenboote und Schiffe mit 
Truppen abgeſandt, welche letzteren nach Pelotas 
dirigirt werden ſollen. Der Zweck der Erhebung 
abe erft nur die Bildung einer gegen die 

ictatur gerichteten, aus confervativen wie 
liberalen Elementen zuſammengeſetzten National- 
partei zu fein, aber inzwiſchen iſt, wie der Tele- 


graph bereits gemeldet hat, die Unabhángigheits- 
erklärung bereits erfolgt und die Bewegung 


macht raſende Jortſchritte. Heute wird telegraphirt: 

Waſhington, 13. Nov. (W. T.) Reuters Bureau 
meldet: Die Regierung hat eine Mittheilung aus 
Braſilien empfangen, wonach die Truppen in 
drei Städten der Provinz Rio Grande do Sul 


gemeinſame Sache mit den Gegnern Fonfecas 


machten. 

London, 13. Nov. (Privattelegramm.) Fonjeca 
führt in Rio de Janeiro eine Gchrechensherr- 
ſchaft. Der Telegraphendirector wurde verhaftet, 
weil er mehrere Fonſeca ungünſtige Nachrichten 
abgehen ließ. Die Führer der Oppoſition werden 
in ihren Wohnungen Tag und Nacht bewacht. 

Ueber Santiago wird ferner gemeldet, Fonfeca 
habe eine Commiſſion ernannt, welche über alle 
diejenigen, die er für Theilnehmer an der auf- 

ändiſchen Bewegung halte, ohne nähere Unter- 
uchung aburtheilen folle. Mehrere Deputirte 
hätten in den Hotels der ausländiſchen Gejandt- 
ſchaften Zuflucht geſucht. Man ſehe einem Kampf 
zwiſchen der nach Rio Grande beorberten Zlotien- 
abtheilung und den dortigen Truppen entgegen. 


Miniſterkriſis in Chile. 

Nach einer Meldung der „Times“ aus Santiago 
von heute hätten alle Miniſter ihre Entlaſſung 
gegeben, weil die liberalen Deputirten die von 
den conſervativen und liberalen Miniſtern ge- 
nehmigten Staatsräthe nicht gewählt hätten. 
Man glaube, daß ein neues gemiſchtes Cabinet 
mit unpolitiſchem Programm, welches auch den 
neuen Kammern genehm wäre, gebildet werden 
würde. 


—— ——— ͤ ů. nee 


Deutſchland. 

n Berlin, 12. November. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten am Mittwoch Nachmittag das 
Ktelier des Profeſſors Calandrelli, um das 
Modell zu dem Reiterftandbilde Kaiſer Wilhelms J. 
für die Stadt Bromberg in Augenſchein zu 


nehmen. Die allerhöchſten Kerrſchaften ſprachen 


wiederholt ihre Zufriedenheit über das wohl- 
gelungene Modell aus und beehrten den Künſtler 
mit dem Auftrag einer Bronzeſtatuette vom 


ätlich vorzugehen. Der 
de Icli e 


Kurfürſt Friedrich L nach einem bereits gefertigten 
Modell. — Heute conferirte der Kaiſer mit dem 
Kriegsminiſter, arbeitete mit dem Chef des 
Militärcabinets und dem Zinanzminiſter. Nach- 
mittags follte die Abfahrt nach dem Jagdſchloß 
Letzlingen angetreten werden, woſelbſt der Kaiſer 
bis Sonnabend Abend zu verweilen gedenkt. 

* [Prinz Heinrich] traf geſtern Nachmittag 
aus Kiel kommend in Berlin ein, um den Kaiſer 
zur Theilnahme an den Hofjagden nach Letzlingen 
zu begleiten. Auch der König und der Prinz 
Georg von Sachſen werden zur Theilnahme an 
den Kofjagden eintreffen, ferner Prinz Albert 
von Sachſen-Altenburg, der Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, der Herzog 
von Sachſen-Altenburg und viele andere fürſt⸗ 
liche und hochgeftellte Perſonen, welche mit Ein- 
ladungen beehrt worden ſind. 

* [Bejtátigung.] Die vom Magiſtrat getroffene 
Wahl des Oberlehrers Dr. Gerſtenberg vom 
Andreas-Realgymnaſium zum Director des 
Friedrich-Realgymnaſiums hat jetzt die königliche 
Beſtätigung erhalten. Kerr Dr. Gerſtenberg iſt 
Mitglied der liberalen Mehrheit der Berliner 
Stadtverordneten -Derſammlung. Seine Wahl zum 
Director wurde von der Regierung ſchon einmal 
er Magiftrat hielt aber an feinem Ent- 

uſſe feſt. 

* [Bei den Stadtverordnetenwahlen in . de 
Der „Dzien. Porn.” ereifert fic) darüber, da 
bei den letzten Gtadtverordnetenwahlen in der 
Stadt Poſen polniſchen Wählern polniſch ge- 
druckte Wahlzettel für die freiſinnigen Candidaten 
zugegangen ſeien und wirft den Zreiſinnigen 
„Bauernfängerei” und „illoyale Handlungsweiſe“ 
vor. Die „Poſ. Ztg.“ conftatirt, daß das frei- 
finnige Wahlcomite weder polniſche Zettel ſelbſt 
verſendet, noch die Derfendung derſelben veran- 
laßt habe. Uebrigens ſeien auch polniſch abge- 
faßte Zettel für den confervativen Candidaten 
an polniſche Wähler verſendet worden. „So 
weit uns bekannt“, fügt das Blatt hinzu, „hat 
kein polniſcher Wähler für die Candidaten der 
Freiſinnigen geſtimmt; dagegen follen im 1. Be- 
zirk drei, im 2. Bezirk zehn polniſche Wähler 
ihre Stimmen für die confervativen Canbi- 
daten abgegeben haben.“ Ja, Bauer, das iſt 
ganz was anderes. 

* [Suprema lex regis voluntas.] Nach- 
de an daß der 


1 f 
ſeinen Namen mit der Zuſchrift: Suprema lex 
regis voluntas — das oberſte Geſetz iſt des 
Königs Wille — eingetragen habe, ſchreibt heute 
die „Nat.-Ztg.“: 

„Es pom e fih von felbft, daß nur gemeint fein 
kann, der Wille des Königs fei das oberſte Gefet 
innerhalb der Schranken, welche im conſtitutionellen 


Staate die Verfaſſung und die Geſetze dem Willen des 
Monarchen ziehen,” 


Commentar überflüffig. 

* [Ueber den Umfang des Betriebes der hónig- 
lichen Fabriken in Spandau], welche, wie ge- 
meldet, (neuerdings ganz unerwartet), größere 
Aufträge für die Kriegsausrüſtung erhalten haben, 
erfährt die „Dolks-31g.“ „von zuverläſſiger Seite“: 
Die Artilleriewerkftatt wird im ganzen 1000 Ar- 
beiter neu einftellen und damit den bisherigen 
Perſonalbeſtand auf 2300 erhöhen. Das Feuer- 
werkslaboratorium braucht an 500 neue Arbeiter, 
die Gefhüßgießerei deren vorläufig zwei- bis 
dreihundert. In allen drei Inftituten wird mit 
mehreren Ueberſtunden bezw. Tag und Nacht ge- 
arbeitet. Dieſer erhöhte Betrieb wird auf der 
Artilleriewerkſtatt vorausſichtlich ein Jahr, im 
Feuerwerkslaboratorium bis zum nächſten April 
anhalten. Der Betrieb der Geſchützgießerei hängt von 
der noch ausſtehenden Entſcheidung betreffs neuer 
Geſchütze ab. Der Bedarf an Arbeitskräften kann 
mit Spandauer Arbeitern nicht völlig gedeckt 
werden. Es finden deshalb auch wleder Arbeiter 
aus Berlin und Charlottenburg Beſchäftigung. 
Doch bemerken wir, daß neuerdings in Folge 
gewiſſer Vorkommniſſe bei der Einſtellung der 
Arbeiter anders verfahren wird als bisher. Es 
werden nur ſolche Bewerbungen berückſichtigt, 
welche ſchriftlich bei der Direction eingereicht 
werden. Die Meiſter haben über die Einſtellungen 
nicht mehr, wie bisher, direct zu beſtimmen. 

* [Die Frage der Beſeitigung von Schiffs- 
wracks] in offener See, welche für die Schiff- 
fahrt gefährlich werden, war an den deutſchen 
Küſten bis vor kurzem keineswegs befriedigend 


gelöſt. Neuerdings iſt durch ſreundnachbarliche 


Derſtändigung zwiſchen den Seeuferſtaaten die 
Sache fo geregelt, daß jeder Staat verpflichtet ift, 
innerhalb feiner Landeshoheitsgrenzen derartige 
Hinderniſſe der Geeihiffahrt zu bejeitigen, Da 
indeſſen auch außerhalb des bekanntlich nach der 
Seeſeite zu engbegrenzten Landeshoheitsgebietes 
Schiffswracks zu einer ernſten Gefahr für die 
Schiffahrt werden können, hat ſich das Reich 
entſchloſſen, mittels der Marine helfend einzu- 
greifen. Die Landespolizeibehörden der Seeufer ⸗ 
ſtaaten find daher angewieſen, von etwaigen ge- 
fährlichen Wracks außerhalb des Landeshoheits- 
gebietes den zuſtändigen Marinebehörden Mit- 
theilung zu machen. Die Aufgabe der letzteren ift 
es, die Befeltigung derartiger Schiffahrtshinder⸗ 
niſſe zu veran laffen. 

Dresden, 12. Tovbr. die zweite Kammer 
wählte Ackermann mit 52 von 78 abgegebenen 
Stimmen zum Präſtdenten; 24 Stimmzettel waren 
unbeſchrieben. Zu Biceprafidenten wurden Streit 
und Georgi wiedergewählt. 

* Aus München wird jetzt im Widerſpruch mit 
früheren Meldungen heute derichtet, der bairiſche 
Kriegsminiſter habe die Abcommandirung von 
im Heere ſtehenden gelernten Setzern an die 
Druckereien, die für die > rc der u: 
arbeiten beſchäftigt find, genehmigt. „dſeſe 


Maßfegel lft, ſchreibt dazu die „Voſſ. Ztg.“, ein 
Eingriff ſeitens der oberſten Behörde in den 
privaten Streit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern, der in keiner Weiſe gebilligt werden 
kann, und der um ſo ſchädlichere Folgen haben 
muß, da er den Staat in den Verdacht bringt, 
für die Arbeitgeber gegen die Arbeitnehmer 
Partei zu nehmen. Ob die Forderungen der 
Setzer übertrieben find oder nicht, das zu ent- 
ſcheiden iſt jedenfalls nicht Sache der Behörde; 
das entſcheidet auch ſchon mit unfehlbarer Sicher- 
heit die freie Concurrenz, wie ſie in Angebot 
und Nachfrage zu Tage tritt. der Staat hat zu 
verhüten, daß die öffentliche Ruhe und Ordnung 
bei Ausſtänden geſtört wird, im übrigen ſoll er 
das freie Spiel der Kräfte gewähren laſſen. Ganz 
beſonders ſchlimm iſt es aber, wenn das Heer 
gegen die Ausftändifhen aufgeboten wird und 
wenn die Soldaten vermittels des unbedingten 
militäriſchen Gehorſams gezwungen werden, 
vielleicht gegen ihre beſſere Ueberzeugung und 
gegen ihr eigenes und das Intereſſe ihrer 
Berufsgenoſſen thätig zu ſein. Ein ſolcher Zwang 
muß auch das Anſehen des Heeres ſchmälern.“ 
ünchen, 12. Nov. Der Ausſchuß der Kammer 
genehmigte auch den letzten Artikel der Novelle 
zum Heimaths- und Verehelichungsgeſetze nach 
dem Vorſchlage der Regierung und unter Ab- 
lehnung der Anträge, welche die rückwirkende 
Kraft des Geſetzes fpecialifiren wollten, anſtatt 
zweifelhafte Fälle einem Nichterſpruche zuzuweiſen. 
Der Miniſter des Innern hatte dargelegt, daß 
die Novelle nur Werth habe, wenn ihr für alle 
früheren Fälle rückwirkende Kraft beigelegt werde. 
Schließlich gelangte noch der Zuſatz zur Annahme, 
daß uneheliche Kinder bei der Keirath der Mutter 
die bisherige Feimath beibehalten und daß bei 
lebensgefährlicher Krankheit von der öfſentlichen 
eden $ der Abſicht der Heirath abge- 
ſehen werden könne. In die Redactions-Com- 
miſſion wurden die Abgg. Fiſcher, Hauck, Keßler 
und Schuh gewählt. 

München, 12. November. der Präſident der 
Kammer der Reichsräthe, Graf v. Tórring- 
Jettenbach iſt heute Abend geſtorben. 

Stuttgart, 12. November. Nach dem „Staats- 
anzeiger für Württemberg“ weiſen die Rech- 
nungsergebniſſe der Staats-Eiſenbahnen für 
1890/91 einen Ueberſchuß der Einnahmen über 
die Ausgaben im Betrage von 12980000 Mk. 
auf, ſomit 1770000 Mk. weniger als im Etat 
angeſetzt war. Die Verzinſung erfordert 15 
Millionen, ſo daß der Reinertrag hinter dem 
Verzinſungsbedarf um 2020000 Mk. zurück- 
blieb. Im Vorjahre war das Reinertrágnif 
hinter dem Zinsbedarf um 470000 Mk. zurück- 
geblieben. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 12, Novbr. Im Budgetausſchuſſe er- 
klärte der Zinanzminiſter, die gleichzeitige Bor- 
legung der geſammten Steuerreform könnte er 
nicht vor Februar oder März des nächſten Jahres 
in Kusſicht ſtellen. Der Vertreter der Regierung 
erklärte, gegen die Einfuhr von Sacharin fei 
bisher keine Borkehrung getroffen, da die Ein- 
fuhr nur eine geringfügige ſei. Im Nothfalle 
edi jedoch entſprechende Vorkehrungen er- 
olgen. 

— Mie die „Politiſche Correſpondenz“ meldet, 
betonte der Kaiſer bei dem geſtrigen Cercle den 
ungariſchen Delegirten gegenüber wiederholt, daß 
viele nothwendige Ausgaben für bas geet nur 
kurze Zeit und nur mit der größten Gchmierig- 
keit hinausgeſchoben werden könnten. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 12. Novbr. Die Regierung hat ein 
Decret erlaſſen, durch welches die bisherige 
Organiſation und Ergänzung des Conſularcorps 
abgeändert wird. Durch die Neuordnung ſoll in 
diejeíbe mehr Einheitlichkeit gebracht und die 
Fachkenntniß der Conſular-Agenten erhöht werden. 
Alle Agenten werden hinfort je nach ihrer Rang- 
ſtufe ein feſtes Gehalt und entſprechende Reprafen- 
tationsgelder beziehen, wodurch ermöglicht würde, 
dieſelben auf ihrem Stationsort avanciren zu laſſen. 

Cherbourg, 12. Novbr. Der Kaiſer von Ruf- 
land hat auf das Glückwunſch-Telegramm des 
Bürgermeiſters von Cherbourg geſtern telegraphiſch 
geantwortet: $ 

Livadia, 11. Novbr. Die Kaiſerin und ich danken 
Ihnen und allen Stadträthen Cherbourgs herzlich für 
die warmen Glückwünſche. Ich bin immer ſehr ge- 
rührt geweſen über den freundſchaftlichen Empfang, 
welchen die Stadt jedem ruſſiſchen Kriegsſchiff zu be⸗ 
reiten pflegt, das ſeinen Kafen paſſirt. (W. T.) 

Italien. 

Nom, 12. November. In Altare bei Savona 
fanden anläßlich des Diartini-3ejtes größere 
Nuheſtörungen ſtatt, bei denen ein Corporal der 
Gendarmerie getödtet, ein Gendarm, ſowie 
mehrere Bürger verwundet wurden. Nähere 
Mittheilungen liegen noch nicht vor. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 12. Novbr. Die Quarantine 
für die Provenienzen aus Arabien bis Kunfudah 
iſt von 10 Tagen auf 5 Tage herabgeſetzt worden. 
Bon Aunfudah bis Bab el Mandeb bleibt die 
zehntägige Quarantäne beſtehen. (W. T.) 


Nußland. 

* Der Gouverneur von Wilna, v. Grävenitz, 
iſt in Folge Anzeige eines entlaſſenen Beamten 
wegen verſchiedener Unterſchlagungen und Unge- 
hörigkeiten zur Unterſuchung gezogen. Der 
Gouverneur ſoll insbeſondere kaum ein Drittheil 
der gebührenden Grundſteuer von ſeinem Gute 
entrichtet und viele ihm unterſtellte Beamte bei 
der Bewirthſchaftung feiner Beſitzungen verwendet 
haben, wodurch diefelben verhindert wurden, ihre 
eigentlichen Obliegenheiten zu erfüllen. 


Am 14, N ber: ; 
61.13.6142 Danzig, 13. Now, Wi! Eg 


Wetterausſichten für Sonnabend, 14, November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Vielfach heiter, wolkig; kalte Luft, früh Nebel; 
Nachtfroſt. 
Für Sonntag, 18. November: 
Deränderlich, wolkig, vielfach heiter; kalt. Nacht⸗ 


froſt. 
Für Montag, 18. November: 

> Deränderlich, wolkig, früh Nebel; Niederſchläge, 
Für Dienſtag, 17. November: 


Abwechfelnd, vi : - 
windig. Nachts oe heiter: friſch, lebhaft 


* [Ordensverlcihung.] Dem Schutzmann a. D. 
Stierwald zu Danzig ift das allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold und dem Kreis-Bauinſpector Pelizaeus zu 
Goldap der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen 
worden. > 

* [Sefrerinnengrifung.] An dem am 10. und 
II. d. Mis, in der Dickoria-Schule ftattgefundenen 


Examen als Kandarbettslehrerin haben Theil ge- 
nommen die Damen Fräul. Gertrud Doering und 
Sraul, Martha Zeugträger aus Dania, Fraulein 
Margarethe Friefe aus Marienwerder und Fräul. Martha 
Kauffmann aus Layenburg. Alle vier Damen haben 
das Zeugniß der Reife für höhere Töchterſchulen 
erlangt. 

* ¡Unfalles] Der 13 Jahre alte Arbeiterſohn Paul 
B. aus Langenau fpielte vorgeſiern Nachmittag mit 
mehreren Genoſſen an einer Häckſelmaſchine und ge- 
rieth hierbei mit der linken Hand unter die Meſſer 
der Maſchine, wobei er eine Zerreißung des Mittel- 
fingers der linken Sand erlitt. Dem Verunglückten 
wurde in Prauft von einem Arzt ein Nothverband an- 
elegt und er dann nach dem hieſigen chirurgiſchen 
azareth gebracht. — Der Arbeiter Andreas K. vom 
Sandweg fiel geſtern Abend während des Ringens mit 
dem Arbeiter B. in einem Lokale auf Kneipab ſo 
unglücklich auf die Kante einer Bank, daß er einen 
Bruch der dritten und vierten linken Rippe erlitt. Er 
wurde per Wagen nach dem Stadtlazareth geſchafft. 


* [[Neſſer-affäre.] Vorgeſtern Nachmittag erhielt 


der Büchergefelle Max $. von hier, auf dem Zuchthaus⸗ 


platz von einem unbekannten Mann einen Meſſerſtich 
in den linken Arm, der eine beträchtliche Schnittwunde 
erzeugte. Der Meſſerheld ſuchte das Weite. 

IVolizeibericht vom 13. November.] Verhaftet: 17 
Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebftahis, 2 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Schmied, 1 Mädchen 
wegen groben Unfugs, 7 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Be- 
trunkene. — Geſtohlen: 2 lebende Gänje, ½ Werder- 
käſe, 1 Colli 7—8 Pfund Rohtabak. 


Wr. Putzig, 12, Nov. In dem benachbarten Dorf 
Polchau find in der Nacht von Dienſtag zu Mitiwoch 
wei Ställe und ein Futterſchuppen des Gutsbeſihers 
Pempeit ein Raub der Flammen geworden. 8 
dem Sutter find viele Stücke Vieh verbrannt. — Für 
die Zeit vom 1. Juli bis Ende September iſt in unſerem 
Kreiſe 15 Perſonen, wovon 2 in Putzig anſäſſig ſind, 
eine Altersrente bewilligt worden. 

+ Neuteich, 12. Nov. In der vergangenen Nacht 
gegen 1 Uhr brach in der mit Getreide und Futter- 
vorräthen gefüllten Scheune des Gaſtwirths Samborski 
Feuer aus, durch welches dieſelbe in kurzer Zeit ein ⸗ 
geäſchert wurde. Das Vieh wurde gerettet, während 
die Wirthſchaftsgegenſtände, Wagen, Schlitten ꝛc. mit 
verbrannten. Begünſtigt durch den Wind, ergriff das 
Feuer auch das Wohnhaus, „den Steinkrug“, und 
legte dieſen ganz, eine auf der anderen Seite der 
Straße ftehende, von mehreren Familien bewohnte 
Kathe zum Theil in Aſche. Durch die bis nach Neu- 
teichsdorf fliegenden Funken waren viele Gebäude der 
Stadt gefährdet, doch gelang es, dieſelben zu ſchützen. 
— Oberſtlieutenant a. D. v. Pilchrzim, Revifor für 
die Invaliditäts- und Alters-Berfidjerungsanftalt Weſt⸗ 
preußens, revibirt ſeit mehreren Tagen in den länd- 
lichen Ortſchaften des Marienburger Kreiſes die 
Zuittungs karten. 

W. Elbing, 12. November. Der heutige Brand der 
Ziegelei Reimannsfelde, über den ſchon kurz tele- 
graphiſch berichtet wurde erſtrecht fich auf die vier 
Trockenſchuppen der Ziegelei, das Maſchinenhaus und 
den Ringofen, der in nächſter Nähe der Kaffhüſte 
nördlich vom SHaffítege liegt. Das Feuer iſt in der 
Nacht ausgebrochen und erſt Morgens gegen drei Uhr 
bemerkt worden. Die n beſtanden aus 
Sol, weshalb das Feuer ſchnell um ſich griff und 
ſeinen Schein weit auf das Kaff hinaus warf. Der 
Schaden ijt ein recht beträchtlicher, da außer den Ge- 
bäuden bedeutende Ziegelvorräthe durch das 
Feuer vernichtet worden find. — der Ober- 
ländiſche Kanal iſt ſeit drei Jahren mit einem 
Dampfnahn befahren worden, der Meter iſt 
und „Adele“ heit. die Maſchine iſt dieſem Kahn 
ſpäter eingefeht worden, fo daß derſelbe ein ſonder⸗ 
bares Ausſehen hat. Sie arbeitet mit 10 Atmoſphären. 
Da die Schraube nicht hinlänglich Raum hat, foll der 
intere Theil des Kahnes umgebaut werden, zu welchem 

weck der Kahn morgen einer Danziger f 

e 


ifísme: 
u ges mexban Toll a rel Bet 1 fer r 
rs auf dem Oberland wird im na 
Jahre der hieſige Sch er Zedler regelmäßige 
Fahrten mit einem neuen Kanaldampfer au 


der den Namen „Minna“ führen ſoll und bei der 
hiefigen Schichau'ſchen Werft in Beſtellung gegeben ift, 
Der Dampfer erhält eine Cánge von 26½ und eine 
Breite von 3 Metern. Er wird der erſte eigentliche 
Dampfer ſein, mit welchem der Oberländiſche Kanal 
befahren wird. 

5 Stuhm, 12. Nov. Der nächſte Kreistag wird am 
30. d. fiatifinden. Es werden u. a. zur Vorlage und 
Beſchlußfaſſung kommen: Wahl zweier Kreisausſchuß⸗ 
mitglieder an Stelle der ausſcheidenden Herren v. Aries- 
Trankwitz und Philipſen-Barlewitz, dann Ergänzung 
des Kreis-Sparkaſſenſtatuts. Nach einer Derfügung 
des Miniſters des Innern dürfen in die Vermögens 
bilanzen der Sparkaſſen und in die Berechnung der 
Höhe des Rejervefonds die courshabenden Werih⸗ 
papiere pe Zagescourfe am 5 des Rednungs- 
jahres, ſofern dieſer aber den Andaufspreis überfteigt, 
nur zu letzterem eingeſtellt werden. Demzufolge iſt die 
Aufnahme einer bezüglichen Beſtimmung in das Spar- 
kaſſenſtatut für erforderlich erachtet worden. Allgemein 
wird hier Klage über die mangelhafte en 
auf dem hieſigen Bahnhof geführt; namentlich gilt dies 
auch von den Warteſälen. 

* Die a des Bürgermeiſters Hagen Eee Bürger- 
meifter der Stadt Stuhm auf weitere 12 Jahre iſt be- 
ſtätigt worden. 

y Thorn, 12, Nov. Der Magiſtrat hat einen Bericht 
über ſtädtiſche Gemeinde-fingelegenheiten für die Zeit 
vom 1. April 1881 bis dahin 1891 nebſt geſchichtlichen 
Nückblicken herausgegeben. Aus demſelben iſt nament- 
lich der Abſchnitt, welcher die Entwickelung der Stadt 
und Feſtung Thorn behandelt, von Wichtigkeit und 
dürften folgende Mittheilungen darüber auch für weitere 
Kreiſe von Intereſſe fein. Als die Stadt Thorn im 
Jahre 1793 an die Krone Preufjen gelangte, beſtanden 


die Seftungsmerke, von welchen fie ſeit ihrer Gründung 


umgeben war, aus einem innern Mauerkran nebſt 
einer die Altſtadt gegen die Neuſtadt abſchließenden 
Mauer mit im ganzen 56 Thürmen und 10 Thoren, 
aus Zwingern, einem theils naſſen, theils trockenen 
Graben und Wällen. Ein Ausbau der damals weit 
von der Landesgrenze liegenden Feftung fand nicht 
ftatt, ja ſeit 1803 wurden die Feſtungswerke vollends 
dem Verfall überlaſſen. Als die Franzoſen 
in die verlaſſene Stadt einrückten, begannen 
dieſe den Wiederherſtellungsbau der Feftung und 
förderten ihn 1812/13 ſehr eifrig. Die Privatgrund- 
ſtüche wurden dabei in großem Umfange rückſichtslos 
in Anſpruch genommen und ſchließlich dom 8. bis 14 
Januar 1813 die geſammten Vorſtädte abgebrannt. 
Auch die innere Stadtmauer wurde beſetzt, die meiften 
Thore verrammelt und ſo die Stadt gegen die folgende 
ſchwere Belagerung vom 7. Februar bis ore 16. April 
vorbereitet. Preußen übernahm im Wiener Frieden 

jt der Stadt Thorn, die durch die franzöſiſchen 
e donten geſchädigten Privateigenthiimer zu ent- 
ſchädigen. Es wurde feſtgeſtellt, daß im Kriege drei 
Kirchen (St. Lorenz., St. Georgen, Heilige-Geiſt-Kirche), 
zwei Hojpitaler, das Krankenhaus, fünf Kämmerei⸗ 
gebäude, achtzehn Gajthäufer, fünf Kloſtergebäude, 
die Freimaurerloge, vierzig Gartenhäuſer, ein Brauhaus, 
eine Ziegelei und viele Arbeiter- und Schifferwohnungen 
zerſtörz waren. Der Geſammtſchade wurde auf 
248 228 Thaler berechnet. Die Ausgleichung deſſelben 
jog ſich bis in die zwanziger Jahre hin. Ton 1820 
ab wurde mit dem Ausbau der Seftung kraftvoll vor- 
gegangen. Leider wurde dabei der alte enge Mall- 
eee welcher in polniſcher Zeit nur etwa zwei Drittel 
der Gejammibevitherung der Stadt umfaßt hatte, bei- 
behalten und fomit die Bevölkerung ungemein einge- 
zwängt. Die Vorſtädte, welche Bürgermeiſter Mellin 
mit großer Energie wieder ins Leben zu rufen ſuchte, 
mußten nun jenſeits der fruchtbaren Gartenzone der 
mittelalterlichen Vorſtädte, im wüſten Sande der ab- 
geholzten Stadthaide, entfernt von der Innerſtadt er- 
richtet werden und konnten ſich eben darum lange 
nicht zu der erſten Blüthe erheben. Im Jahre 1876 


iſt tunmer 5 ge chloſſen vor 1 
aufnahme muß wohl ein gravirendes 


begann der Ausbau der Feſtung 
erſten Ranges. Zu 
beſondere der Mallkranz an der Oſtſeite dadurch 
erweitert, daß der Stadtwall bis auf den Jahobs- 
berg hinausgeſchoben wurde. Dadurch kam ein Ge- 
lände von 25 Kectar, faſt ſoviel als die geſammte Alt- 
und Neuſtadt, neu zur inneren Stadt. Der weitaus 
größte Theil davon war von vorn herein für militäriſche 
Zwecke beſtimmt, ein Theil follte jedoch für die bür- 
gerliche Bebauung frei bleiben. Zu dem Zwecke wurde 
1884 im Einverſtändniſſe mit den Militärbehörden ein 
Bebauungsplan für den neuen Stadttheil, die „Wil- 
helmsſtadt“, feſtgeſtellt. 1886 verfügte der Ariegs- 
miniſter aber, daß das ganze Gelände bis auf weiteres 
lediglich für Swede der Bertheidigung zu reſerviren 
fei. Die Zeftung baute nun felbft einen großen Theil 


u einer ſolchen 


der bebauungsplanmäßigen Straßen mit circa 
500000 Mk. Koſten aus. Zur Unterhaltung der- 
ſelben, welche theilweiſe an die Stelle alter, 
geſchloſſener ſtädtiſcher Straßen getreten find, 


wurde dann die Stadt in Anſpruch genommen. Günſtiger 
als dieſe Erweiterung der Stadt nach Often, geſtaltete 
ſich die Verhandlung mit der Feſtung über eine nicht 
unerhebliche Erweiterung nach Weſten. Zufolge des 
Reichs-Ranongefees vom 21. Dezember 1871 wurde 
die mittelalterliche Stadtmauer als Feſtungswerk auf- 
gegeben. Der Abbruch derſelben wurde der Fortification 
überlaſſen. Zuerſt kamen die Thore, welche den Aus- 
gang aus der Stadt in überaus ſtörender Weiſe ein- 
engten, zum Abbruch. In den folgenden Jahren wurde 
nach längeren Verhandlungen die Stadtmauer ganz be- 
ſeitigt und der Stadtgraben zugeſchüttet. Das ge⸗ 
wonnene Terrain von 2,85 Gectar kaufte die Stadt 
vom Fiscus für 180352 Mk. Daſſelbe wird zum 
größten Theil zu öffentlichen Zwechen Verwendung 
finden (Marktplak, Markthalle, Promenaden), zum 
Theil aber auch an Privatleute veräußert werden. 
Ferner ſoll auf dem Grabenlande ein neues Amts- 
gerichtsgebäude und eine Volksſchule erbaut werden. 
g. Rus Oftpreufjen, 12. Novbr. Die 3ufammen- 
ellung der in der Zeit vom 26. Oktober bis 2. Novbr. 
auf Anordnung des Kerrn Landwirthſchaftsminiſters 
ermittelten Ernteerträge dieſes Jahres im Bezirk des 
landwirthſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
Maſuren weiſt folgendes Refultat auf: Weizen brachte 
im Durchſchnitt pro 77 1282 Kilogr., Roggen 1136, 
Gerſte 1142, Hafer 1126, Erbſen 796, Bohnen 1335, 
Wicken 1084, Cupinen 1154, Kartoffeln 5981, Raps 
und Rübſen 1032, Kopfen 532, Kleeheu 3054 und 
Wieſenheu 2089 Rilogr. Diefe Zahlen ergeben, in 
rocenten einer Mittelernte ausgedrückt, für Weizen 

03, Roggen 99, Gerſte 110, Hafer 114, Erbſen 89, 
Bohnen 144, Wicken 128, Kartoffeln 71, Raps und 
Rübſen 87, Hopfen 90, Cupinen 144, Kleeheu 125 und 
Wieſenheu 117 Proc. Im Regierungsbezirk Königs- 
berg blieben die Erträge aller Feldfrüchte mit Aus- 
nahme von Weizen, Lupinen und Kleeheu hinter der 
vorjährigen Ernte zurück. So lieferte 88 5 en ange- 
ſtellten Erhebungen der Roggen nur 88 Proc., die 
Kartoffeln 85 Proc. einer Mittelernte. 

Königsberg, 12. November. Dürch unvorſichtiges 
umgehen mit einem Revolver iſt geſtern Abend 
wieder ein junges Menſchenleben in Gefahr und eine 
Familie in tiefen Schmerz gerathen. Der 17jährige 
Schüler Ferdinand M. ſpielte am genannten Abende 
in einer Cigarrenhandlung des Steindamm mit einem 
ſcharfgeladenen Revolver, wobei ſich die Waffe entlud 
und eine Kugel dem jungen Mann in den Kopf drang. 
Es konnte das Geſchoß in der hieſigen Klinik aus der 
Munde entjernt werden, doch dürfte die Verletzung 
nicht ohne ernſte Folgen bleiben. 

* Der prahtiſche Arzt Dr. Israel in Gneſen iſt zum 
Rreis-Phyficus des > Jiſchhauſen ernannt und 
dem Eiſenbahn⸗Secretär Donath in Infterburg aus 
Anlaß der Vollendung jeines fünfzigſten Dienftjahres 
der m als Redjnungsrath verliehen worden. 

Goldap, 11. November. Das gerichtliche Vorver- 
fahren gegen bie beiden in Kaft befindlichen Perfonen 
— Kämmerer Sch. und Gärtner J. aus Schöneberg — 
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die Beweis- 
' Belaftungs- 
material gegen dieſelben zu Tage getreten fein, da 
feitens der Staatsanwaltſchaft die Vorunterſuchung 
angeordnet iſt. Wie verlautet, ſoll ein Arbeiter, 
welcher früher im Dienſte des Herrn R. geſtanden hat, 
bald nach dem ausgeführten Morde ſpurlos ver- 
ſchwunden und bis jetzt nicht aufgefunden worden ſein. 

Mühlhausen, 12. Novbr. Zwiſchen hier und Schlo- 
bitten fiel heute früh der 5jährige Knabe einer nach 
Mecklenburg reiſenden Arbeiterfamilie von einem Cifen- 
bahnwagen vierter Klaſſe herab auf die Schienen und 
wurde, da der nachfolgende Theil des Zuges über den 
Knaben hinwegging, auf der Stelle getöbtet. 


Stadt -Theater. 


© Geftern wurde wieder einmal das oft ge- 
ſpielte „Krieg im Frieden“ gegeben und ver- 
aie feine erheiternde Wirkung nicht. Die 
beiden Kauptrollen der Ilka und des Reif- 
Reiflingen waren bei Frl. Hagedorn und Kerrn 
Stein gut aufgehoben. Srl. Hagedorn gab die 
capriciöfe junge dame auch in ihren Launen 
llebenswürdig und treuherzig, wo fie ihr 
Inneres eröffnet. Der Verſuch, das Deuiſch mit 
ungariſcher Docalifation und ungariſchem Ton- 
fall zu ſprechen — was der charakteriſtiſchen 
Färbung der Partie ſehr zu ſtatten kommen 
würde — wurde gemacht, aber bei ſchnellerem 
Sprechen nicht feſtgehalten. Bei wiederholter Uebung 
wird es wohl gelingen. Hrn. Steins Reif ift ja hier 
ſchon beſtens bekannt. Der Darſteller hütet ſich wohl, 
die Drolligheit der Form, in der ſich der junge 
Offisier giebt, fo ſtark hervorheben, daß die Ge- 
fön etwas Geckenhaftes erhält. Schon die Per- 
önlichkeit des Herrn Stein ſorgt dafür, daß 
fehlt. Reif der Grundzug der Männlichkeit nicht 
ehlt, und hp fügt er nun foviel vertrauen- 
erweckende Liebenswürdigkeit, daß man an der 
Sigur trotz der Drollighelt ihres Weſens freund- 
lichen Antheil nimmt. Die beiden jungen Damen 
Agnes und Elfa wurden von Zräul. Werra und 
Sri. A. Calliano hübſch geſpielt. Der Apotheker 
Hofmeifier des Herrn Arndt erregte mit feinem 
ſchüchternen Liebeswerben große Heiterkeit, und 
auch die übrigen Mitwirkenden thaten ihre 
Schuldigkeit, um dem Luſtſpiel die freundliche 
Aufnahme, die es fand, zu ſichern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 12. Novbr. Der Nationalgalerie hat die 
Wittwe von Ferdinand Freiligrath ein Bilb des Dichters 
als Geſchenk überwieſen. Daſſelbe iſt im Jahre 1851 
von P. Kafenclever gemalt. 

— Wegen fchrläffiger Körperverletzung wurde 
geſtern der Beſitzer eines Hauſes in der Potsbamer- 
ftrafe mit 150 Mk. beftraft, der es während der 
Sommermonate unterlaſſen hatte, die Treppen zu be- 
leuchten. Im Juli war auf einer Treppe in lion 
Haufe eine Frau gefallen und hatte den Arm gebrochen. 

Berlin, 12. Novbr. Der Concursverwalter der 
Firma Friedländer u. Sommerfeld veröffentlicht, die 
Maſſe weiſe einen Baarbeftand von 30 000 Mk auf, 
wozu noch 20 000 bis 30000 Mk. kommen können, 
ferner werthloſe Actien des Bades Binz, die zur Zeit 
nicht in Anſatz zu bringen ſeien. 

* [Die Infipenza] zeigt ſich leider abermals in 
Berlin, beſonders in den nordöſtlichen Stadttheilen 
ſollen in letzter Zeit bereits viele Leute an Influenza 
erkrankt ſein. Mehrfach liegen, wie man er ählt, ganze 
Familien danieder. Indeſſen hat die Aranhheit bis jeht 
noch keinen bösartigen Charakter angenommen; fie 
tritt nur mit heftigem Sieber auf und hält 3-4 Tage an. 

* [Amerikaniſcher Eiffelthurm.] Die Chicagoer 
Weltausſtellung wäre ohne einen Eiffelthurm nicht voll- 


dieſem Zweche wurde ins- 


ſtändig geweſen. Derſelbe muß natürlich nach ameri⸗ 
kaniſchem Geſchmack noch etwas höher ſein, als ſein 
Pariſer Original. Der Ingenieur George S. Moriſon 
hat den Bau des über 1000 Fuß yg eiſernen Co- 
loſſes für die Summe von 500 000 £ftr. übernommen. 
Für den Fall des Verzuges ift eine ſtarke Conventional- 
ſtrafe ausgemacht. Der Thurm wird drei Galerien be- 
kommen und das Fundament 40 Zuß in die Erde ein- 
gegraben werden. 

* [Untergrabung eines Eiſenbahnfahrdammes. ] 
Große Beunruhigung erregte vor einigen Tagen in 
Lauban das Gerücht, daß die ſchleſiſche Gebirgsbahn 
bei Lichtenau durch Bergwerksſtollen untergraben fet. 
Anfangs wurde dieſes Gerücht als nichtig zurück- 
gewiefen, jetzt aber erklärt das Eifenbahnbetriebsamt 
Görlitz: Der Beſitzer der Kaifer-Wilhelmsgrube Ober- 
lichtenau bei Lauban, Baron Steinäcker, hat unter 
dem Fahrdamm der ſchleſiſchen Gebirgsbahn auf eine 
Strecke von 150 Meter eigenmächtig, heimlich und 
rechtswidrig einen Stollen getrieben, ohne die ge- 
wöhnlichſten Vorſichtsmaßregeln anzuwenden. Die 
Bergbehörde veranlaßte die Zimmerung der ge⸗ 
fährdeten Strecke, ſo 5 zur Zeit die Gefahr für den 
Eiſenbahnbetrieb und die Berantaffung zur Beun- 
ruhigung des Publikums at ue iſt. Die Angelegen- 
heit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben worden. 

Poſen, 12. Novbr. Herr Karl Meyer, früherer 
Director der hieſigen Baubank, iſt vorgeftern Abend 
in feinem 74, Lebensjahre geſtorben. Derfelbe war — 
ſchreibt die „P. 3.“ — eine in den weiteſten Kreiſen 
der Bewohnerſchaft unferer Stadt und Provinz be- 
liebte und geachtete Perſönlichkeit und hat ſich in 
ſeinen geſunden Tagen ſtets rege am öffenttichen Leben 
betheiligt, Als Dorfibender des Verbandes der 
Erwerbs- und e tsgenoſſenſchaften der Provinz 
Poſen hat der Verſtorbene eine lange Reihe von 
Jahren erfolgreich für die Entwickelung des Genoffen- 
ſchaftsweſens in unſerer Provinz gewirkt und daneben 
längere Zeit hindurch auch noch die Geſchäfte des 

oſener Creditvereins geleitet. Ein treuer An änger 

er liberalen Sache hat er dem Vorſtande des hieſigen 

freiſinnigen Vereins ſeit deſſen Begründung angehört 
und mehrere Jahre lang den Borfi geführt. Sein 
Andenken wird von ſeinen zahlreichen Freunden ſtets 
in Ehren gehalten werden. 

Poſen, 12. November. Die Influenza greift hier 
immer mehr um ſich und endet mehrfach mit tóbt- 
lichem Ausgang. In den Schulen muß eine große 
Anzahl der Kinder in Folge Erkrankung an Influenja 
vom Schulbeſuch fernbleiben. Viele Lehrer find eben- 
falls erkrankt. 

Spremberg, 12. Nov. In der Kohlengrube „Felix 
ift eine große Anzahl Bergleute verſchüttet worden. 
Mehrere derſelben wurden ſchwer, einige leicht verleiht, 
der Bergmann Mettke-Hornow iſt getödtet. 

Ueberlingen, 12. Nov. Das hieſige Schöffengericht 
verurtheilte nach viereinhalbſtündiger Sitzung den 
Maler Profeſſor Roppar aus Berlin wegen rechts- 
wibriger Aneignung dreier Engelsſtatuetten zu 8 Tagen 
Gefängniß und Tragung der Koſten. (W. T. 

Jaſſu, 10. Rovbr. Abermals wurde hier ein 
Doppelmord entdecht, der an einer im Centrum der 
Stadt wohnenden reichen Jüdin und an deren Sohn 
verübt worden ift Das neue Verbrechen hat die Be- 
völkerung in große Aufregung verſetzt. die Thäter 
dieſes Verbrechens, wie die Mörder der beiden kürzlich 
hier ermordeten Skopzen, find noch nicht bekannt. 

Newyork, 12. Novbr. Der von Chicago um Mitter- 
nacht abgegangene Zug wurde um 1 Uhr Morgens 
23 Meilen von Milwaukee von Räubern geplündert. 
Die Beute dürfte 100 000 Doll. und mehr betragen, da 
dieſer Zug gewöhnlich Geld der Banken in Milwaukee 
führt. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 
C. London, 11. November. Ueber die geſtern ſchon 
telegcaphifán gemeldete Rettung der Mannſchaft des 
€ 


eifernen Dreimafters „Benvenue““ wird folgendes 

ihere beri tet: as b et y > 2 
Jon der Kü Ins under bon Derfonen haben fig 
am Strand verjammelt, welche der in die Maften ge- 

üchteten Mannſchaft gern Hilfe bringen möchten, 
edoch durch die hochgehende See daran verhindert 
find, Auch die Bemühungen des Rettungsbootes 
waren lange vergebens. Wie Lloyds Agent aus 
Dover depeſchirt, ſind der Capitän, ſeine Frau, vier 
Matroſen und ein Knabe ertrunhen. — Faſt zu der 
gleichen Zeit ſpielte ſich ein ähnliches Schauſpiel in 
St. Leonards ab, wo eine große Barke von dem 
Sturm auf die Felfen getrieben wurde. Die Küſten⸗ 
wächter verſuchten, die Mannſchaft mit dem Raketen- 
apparat zu retten, ohne daß ihr Verſuch indeß gelang. 
Da auch das Rettungsboot von Haſtings wegen der 
wüthenden See nicht bis zu dem Wrack gelangen 
konnte, fo giebt ſich wegen der Sicherheit der Mann- 
ſchaft ernſtliche Beſorgniß kund. Glücklicher waren 
die Anſtrengungen des Pooler Reltungsbootes, welches 
heute Morgen die acht Perſonen ftarke Beſatzung der 
in der Bai von Studland geſcheiterten Brigg „Golerta“⸗ 
rettete. Bei Hythe ging ein franzöſiſcher Schooner 
unter, von deſſen rn „fi nur vier Matroſen 
retteten, während der Capitán, ſeine Frau und ihr 
Kind ertranken. 

London, 12. Nov. (Tel.) Die Bark „S. C. Pfluger /, 
von San Francisco nach Bremen gehend, iſt geſtern 
bei St. Leonards (Graſſchaft Suſſex) geſtrandet. Die 
aus 17 Perſonen beſtehende Mannſchaft und 5 Paſſagiere 
find durch den Rahetenapparat gerettet. 

Breft, 12. Noobr. (Tel.) Während eines Wirbel- 
ſturmes trieb das Torpedoboot 21 von Anker, ſtieß 
auf einen Zelfen und kenterte. Die Bemannung wurde 
gerettet. 

Bordeaux, 12. Novbr. (Tel.) Die norwegiſche Brigg 
„Neuſtadt⸗“, mit Holz beladen, ſcheiterte bei Pointe de 
la Coubre. Die Mannſchaft wurde gerettet, mit Aus- 
nahme eines Schiffsjungen. 

Newyork, 12. Novbr. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Noravia““ und der Bremer Schnelldampfer 
„Spree“, von Hamburg reſp. Bremen kommend, find 


ier und der Bremer Dampfer „Hohenzollern“ geſtern 
in Baltimore angekommen. 


.;. — . 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 13, Novbr. (W. T.) An der Börſe ver- 
lautete heute, Eduard Maas, Inhaber einer 
Wechſel-Zirma in Charlottenburg, habe fic) wegen 
Unterſchlagung ihm anvertrauter Gelder, dem 
Staatsanwalte ſelbſt geſtellt. 

Eſſen, 13, Novbr. (W. T.) Laut der hieſigen 

Zeitung verunglückten geſtern 13 Bergleute von 
der Zeche König Ludwig in Folge ſchlagender 
Wetter. 11 ſind todt, 2 verletzt. 
Ilpetersburg, 13. Nov. (W. T.) Das officlöſe 
„Journal de St. Petersbourg“ bemerkt zu der 
Wiener Anſprache des öſterreichiſchen Kaiſers, 
man werde ſich dem kaiſerlichen Wunſche nach 
Beſeitigung der Gefahren der politiſchen Gituation 
anſchließen und die Koffnung überall theilen, 
wo man die Erhaltung des europälfchen Friedens 
unter Wahrnehmung der legitimen Intereſſen als 
das ſicherſte Unterpfand des Glückes und Ge. 
deihens der Völker betrachtet. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Ich beabſichtigte eines Abends, — — vorher gelöſtes 
Billet, das Stadttheater zu beſuchen. Das Gedränge 
am Eingange vor der Erbſfnung deſſelben, wo jeder 
der erſte ſein wollte, um einen guten Platz zu er⸗ 
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langen, rear fehr groß und da fpäter nur die eine Paris, 12. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Hälfte der sliigetthie geöffnet dan die nach Weizen feſt, per November 27,70, per Deibr. 28,20, 


er Jan.-April 28,90, per März-Juni 29,40. — Roggen 
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Inder Br. — 3.91 irchen 137,30, Ha 
143,50, "pibernia’ 129/30. Laurahütte 1027507 3% 
Porlugiefen 32,00. Ziemlich felt. 

Wien, 12. November. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. B 
rente 90,85, do. 5% do. 101,75, do. G Seren E 5 
4% Soldrente 1 108,40, do. ungar, Golbrente 103,05, 

apierrente 100,50, 1860er Loofe 136,00, Anglo- Aufl 

1,00, 8 188,00, Crebitact. 272,00, Union- 
bank 217,00, ungar. 3 313,50, Wiener Bank- 
verein 4103/15, : en: 1 sare Böhm. e 

nbabn ux-Bodenbacher — 
Sage 205, 00, Eo Nordbahn ie 5051 ofen 


Weizenmehl Nr. 00 32,00—30,50 1.3 Ar. 0 28,50— und 57 gefunden. Mit einem Stamm gut gel@ulter 
28,50 MN — "Roagenmen Nr. 0 u. 1 3350-32 Ju, und bewährter Arbeitskräfte, an die fic i ernere 
# Marken 33,15 Al, per Novbr. 33,35—33,20 MA, pom ice und Ausbreitung der preu fen Zaiden- 
per, Novbr - Desbr. 3.35 —33,30 Al. per Desbr.-Jan, | uhren-Induſtrie anzuſetzen bie liefert fie Erieugniſſe, 
33,35—33,30 JUL, per Januar-Februar 33,35 bis] die ſchon feit lange ſelbſtändig in Concurrem mit den 
33,30 M, per April-Diai 33,20—33,15 . — uten Producten des Auslandes und mit den berühmten 
Beirotcum loco 230 M. — Nübel loco ohne Jah leshütter Uhren treten können. 

per Nopbr. 61,5 JUL. per Rov.-Dey 61,1 AL Das Sabriklager der 2 87 Eppner befindet ſich in 
per AA Mai 61,1 JA. — Spiritus ohne Sak loco | Perlin, Cbarlottenſtraße Za, und wäre es zu hoff 
rt (50 M) 74.5 M, loco unveriteuert (70 AN) | Und zu wünſchen, wenn dem inländiſchen Fabrikat un 
ohne Faß S48 per Nopbr. 555 53,5—53,7— | der nationalen Arbeit immer mehr der berechtigte Vor⸗ 

5 A, per Rovbr.-Dejbr. 53,7—53,5—53,1—53.5 M. | zus vor ee pa würde. 


per Zunft 188. zum freien Verkehr 
242 JUL Gd. do. tranfit 198 M Br., 197 M Gd., 
per Derbr.-Januar sum freien Verkehr 241 Al 
per Jan,-Februar zum freien Berke r 241 tt Gd. 
per April-Mai 204 ei. 
Noggen loco felt. per Tonne ‚von 1000 Sar, 
grobkörnig per 120% tran 


Galtjier 203,00, Cembera-Gjern. 2 0 Regulirungspreis 120% d b land E E 
barb, 78,90, 3 1 0 a Warbubinee 1 6, unterpo MECA tranfi 10 5 * ae A: 355 58 mich vier April. a — —rẽ — 
eta oe „heutige nidos 3 action 15100, Amero. | Auf Mieferung per dtovbr. inland. 241 JU Gd., do. | Mai 54.8—-54,6-548-54.4-54,5 MM, per, Mai-Juni Rothe Bordeausiveine, direct bejogen, a Sasch 150. 
117 4 7, — — edifel Pont E 28 1 a Dw Los ig ae - Dezember 5 55.54% Al, per Juni-Juli 88.—3—85—5.2— 1 1,75, 2,00 und 2,50 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89 
— BT: 30, Ruiftihe Banknoten 1.17, Gilber 19 inländiich 233 M Br., 2 2 fh OS, We. a | See. boo eo Co; B. fal. | und Betershagen 8 

Amiterdam, 12. Ran Getreidemarkt. Weizen pr Cxblen er Tonne von 1000 Silo : taste = diem ge 1 eat — == 
ar. weiße Mittel- tran tf $2% 17,80, So 2 cl, Rend RECS SMe 

. V ae be 8 e tack TE 2. Renbement 1820: Bughin, Nouveautés und Stropafſertuche 


+ Antwerpen, 1 > Nonem er, 7 ea eigen 


Safor oe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 163—164 Al geil Brodraffin. I. 60 R ER u. 4 1 reine Wolle nadelf. ca. 140 em. bri. d 1,95 Mk. p. Mtr. 


feſt. Roggen felt. Hafer behauptet. Gerſte 
n u ** = 5965 c dere Seinjaat E anne por 1000 AE Y i 2 = bez. má oh, 11 Trungte * 3 ape 9 Meters direct 
es. 1514 Br., per Januar-März 18 Br., per Geptbr.- iritu 5 ed burg per Nopbr. 13,60 bes, 13,62i/2 Br., | | Burkin-Fabrik- Depot "Dettinger & Go., Frankfurt a. M. 
5 Ber Eee — en Er 555 ewe 22,65 bet O 158 bes. L 1379 Behr | |" Ziuter aer e franco, | 


Berliner 3 Fondsbörse vom 12. November. 


Die heutige Pörſe eröffnete und verlief im weſentlichen in matter Haltung; die Courſe fehten auf f 
: pecula- | lagen ſchwach. Ruſſiſche Anleihen in Fol 
o ae | are gat Somes ns Be. mts gen e 
eren siemlich lebhaft. Der Napitalsmarht bewahrte e mean arity elmifine follbe Anlaguu Neils nen Te un, u et gingen öſterreichiſche Creditactien zu weichender, nur vorübergehend befeftiater Notiz mählg 
4 n U l = e — 
Lea Staatsanleihen wenig verändert, 4% Reichsanleihe etwas beffer. Fremde. feſten Zins frogende Bapiere | actien lagen matt iden ren alas main, Cana er en tab ei — — 


Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 24,60 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Staate m. v. 1890. B 
: - y — „D. „Bank- - £ A. B. Omnib Ich. | 202,75/121/2 
q — 5, 110580 Turf. nem ee: 8 | 8080|, oa 1 8 a 13430 Fee 0 4825 Ber ego e 55 Gr. Ber Bierbebahn | 204801 17 
2 4.10 cn 11 an (he us 18555 Baier Pre 1. 43 127505 ttich-Cimburg g 15,25 marinas a 8 e- 12820 13 1 Berlin. Bappen- Fabrik. 94.50) 7 
anoto rt alce 10840 Serbiſche tds e e ES Petar. Feng e ie Bee Banseleaes. - 2 "2 | Wüheimshülte . . ».| 62,00] — 
en 51 lan | 9775| dos Mente... 13 | 83,00] Goth, , n11080018 | Doeriölel Ciienb-B...| 5 52:0 5 _ 
su = 3½ 89. ae paar 85 4890 5 | 84,80 Santburg. 50thlr. ee 3 135,80 Pe ad 73.0 Bresl. Disconibanh . .. 90,50 5 Berg- u. Suttengeieltiaften. 
Sftpreuf, ut 3/2 | $260 Mepican A Läuhn.1880 8 | 8100 | ubecher Brame nätsihe 134 | 12240 Piste Ste slo hin.» 10081 LEAD Darn Kübler Bank :: — 18 | Dortm.Union-Gt. > 
Deltpr. Brov.-Oplig.. - 3½ — Eiſenb. Gt ant d eſterr. Coofe 1854. equ 60 | © e ; ue ut} 5 ſenſch-B. 118 00 7 5 
Sandie, Cent Mek: 3 | 8410 one. e |, | gaan e Lee JB. . e Mie 22: . ee Denen 14319 o Cieſbere, ale. | 102.50) 8 
itpreuh. Pfandbriefe. 3½ | 93,70 Nom II.-VIIl Serie (gar) 14 | 77,30] do. Loofe von 1000 5 111780 cues; Pie do, GHecten um +], — 18 wee a 3 He 
31/2 | 95,00 , ' Siidsiterr, ombard .. Ys 35, 50 h 145,00 8,81 Dr.. 120,00 80 
5 4 | 100/60 = TE EEE Rufen Sani 1864 5 123 Darihau-Wien ..... 11813 195,90 > pean Bar "111000 él icteric: Hülle. 2 — 
3% 984.70 Snpothehen- and briefe. r. Anleihe 1855 131; ; Disconto-Command, . 165,80 11 wechſel- 4 
me, Mi || AB o | e er 
Do, 2 e 2 e > a e - a eee 
omm. Rentenbriefe .. |4 101.0 51 Dita. Grundſ R en E73 “bo. von 18668 1500 Seupard- Ban 1 5 | 101.80 annöveriche Bank. . .| 110,00 | 51/3 do. 2 Men. 3 (16 
oſenſche d 4 10150 &-Bidbr.. 087 Stalien.3% gar. C. Fr. | 53,50 Bi Condon .. 8 20. | 20,835 
Be Bo Penn e ein- Bier.. 1101,00 Uns. Coole... | — [252,00 | Lo; x n do 959.55 
reußiſche do. 4 [10150 Norbbr Gr. br. 4 | 100.80 Seon A 15 4 0 | osos ASIN pag | by ars . . | 8083 
— — fed ec. dr 100860) te Ir. Stadtsb. . 13 89.25 Mining: ee aa BER? 3 rúfiel G 79.13 | 80.55 
: 2 , $ = . 2 euch fn oth. B. «| 9-59 — 
etter Alslandilche Fonds. Wg alf spe 5 Eiſenbahn Stamm- und Deltere-Jotbmelibabn |b 8030 Nerd ank . . : 138.00 87 mes 2 LE: oe 
eſterr. Golbrente . [Y | 93,75 3/2 93,25 Stamm- Bros A te 3 | 61,25 Better. 15 0 1 2mon. 11% 
“do. tt. Bapier-Rente , % | 8130 it. ly Y. gi. 4° | 101/80 Div. 1890, 14 dor 5%, Doli, 1 Belersbirh - : 80 119700 
5 — 4 1101,40 Aachen - M esas 10 er * » DO, LEA 6 Mon. 6 92,75 
ne eher ent din 100. 50 Br ns a? 16650 Teint f 35 9 1080 Unger. ER 3 102770 —— oben vebit 5 117,50 7 55 werten . C &0.15 119780 
o diy bien nnn ͤ ² cert 
Rente „ - K - sees 2 affhauf. 4,75 
Ruff. „ 1880 4 9720 Br. fe 4 101, 10 Ditprett Südbahn +. |Yo | 64,75 | Kursk- Charkow 4 86,80 Schleſſcher Bankoerein 108.78 7 Sorten. 
age Ren = 6 103,00 r. Hnpoth,-B.,A.-G.-C, 45 $e Gaal- e Gin ..o». 5 159 en = ..oo”» 4 goat Südd. Bod.-Credit-Bh. . 154,75 | 61/2 — tr Z qU——̃ es 
Ruff. ar von 1889 i — = — x 8 3 100-30 6 do. Gt.-Br. .. . % 102,25 | jMosho-Gmolensk. . . 5 96,30 — en 20-5rancs-Gt, cocoa os 16,15 
Kui. 2 „Orient-Anſeihe 5 | 59,70 Stettiner ome un oth. i Be Stargard. Poſen 22 102,00 | Hrient. BEER: oe 42 97,60 oer tals per 500 Gr.. 107 
3. Drient-Anleihe 5 | 80,00 de. bo "aj [101,50 glee ie gar... . 8 147 Fiber an-Rosiow... . | 84,10 | Danziger Delmiible . 128,25 13 Dollar — | 175 
pl Siauipat, Bföbr. . [4 B40 | o. rr / eng ie | rat Mela waafen. 1 Gitta Sa : 1936 
eln. Pfandbriefe , Bod. Creb-pldbr. 5 [100,00 | Galizier q 4 — Rorthern- aes Gij. Il. 8 105,60 B > é Banknoten. | 172 
Stalientiche Rente... 15 | 8780 au Central- do. 15: (85,00 Gotthardbahn . 1616| 133,60 do. 18 178840 | Deutiche mongcteliamít: | 2.00 5% | Kafſiche Bantmaten ben. 20000 


